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BRIEF VON [BEAT] JAKOB I . ZURLAUBEN AN HAUPTMANN JOHANN JAKOB

MUOS

Zurlauben bedauert , dass er mit Ausnahme eines einzigen Briefes

gänzlich ohne Nachricht von seiner Kompanie [ in venetianischen
Diensten ] sei . Auch Oberst [Josef ] Heller beklage sich über
mangelnde Informationen . Vor allem interessiere er sich für die
Zahl und Namen der Gefallenen . Bekanntlich müssten die Venetia-

ner für jeden verbleibenden Mann drei Monatssolde im voraus

erlegen . Muos möge nie vergessen , dass er ihm gegenüber verant¬
wortlich sei und er einen ansehnlichen Gewinn aus dem Unterneh¬
men erwarte.

Leider sei auch festzustellen , dass er 100 Zechinen , die seinem

Sohn [Johann Franz Zurlauben ] zustehen würden , unrechtmässig zu¬
rückbehalte und auch dessen Hinterlassenschaft , die gemäss dem
von Oberst [ Sebastian Peregrin ] Schmid Unterzeichneten und ihm durch
dessen Bruder Landammann [Johann Anton ] Schmid [von Uri ] zuge¬
gangenen Inventar sehr umfangreich und bedeutsam sein müsse,
nicht herausgeben wolle.

Umgehend erwarte er die Uebersendung von 100 Zechinen , damit er
den dringlichsten Verbindlichkeiten nachkommen könne . Desglei¬
chen solle er ihm auch des Verstorbenen Petschaft , Offiziers¬
patent sowie die Fahnen , deren man nicht mehr bedürfe , nach Zug
senden.

Den Angehörigen von Hans Kaspar Elsener , Hans Peter Hegglin und
Jakob Elsener aus Menzingen habe er 30 Taler ausbezahlt . Diese



aber hätten ihm versprochen , dass sie ihm - falls kein Rechtsan¬

spruch darauf bestehe - den ganzen Betrag wieder zurückerstatten
würden . Da ausserdem der " Wallistatter balbierer " bei Doktor

[Karl Josef ] Müller Arzneien im Wert von 70 Gulden erstanden ha¬

be , diese aber schuldig geblieben sei , möchte er ihn ersuchen,

die genannte Summe von dessen Sold zurückzubehalten . Mit der Auf¬

forderung , ihm die Post über die Herren Vivaldi in Venedig zuzu¬
senden , schliesst der Brief.
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